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BeimFortschritt der künstlichen Intel-
ligenz (KI) ist ein neuer zentraler
Punkt erreicht worden: An der Ent-
wicklung der eben erschienenen Ver-
sion vonChatGPT 3.5 war die KI selbst
massgeblich beteiligt. Die Entwickler
leitendieKI dazu an, sichweiterzuent-
wickeln. So erfolgen die Fähigkeits-
sprünge nicht nur schneller, sie wer-
den auch grösser. Das führt gemäss
KI-Experten zu einer Explosion an In-
telligenz.

Dario Amodei ist Chef von Anthropic,
der Entwicklerfirma von Claude,
einem der grössten Konkurrenten von
ChatGPT. Er ist überzeugt, «dass be-
reits in einem Jahr die aktuelle Gene-
ration von KI autonom die nächste
entwickeln könnte».

Der beschleunigte Fortschritt hat
insbesondere für Bürojobs Folgen.
Amodei glaubt, dass die KI inner-
halb von ein bis fünf Jahren 50 Pro-
zent der Einstiegsjobs im Büro elimi-
niert. Aber wie der Blick auf sein
eigenes Unternehmen zeigt, sind

Raffael Schuppisser auch hochqualifizierte Jobs in der
Informatikbranche nicht sicher.
Denn die KI entwickelt sich auch
hier selbst fort.

Die Einschnitte sind so gravie-
rend, dass sich Amodei in einem
Interview mit der «New York Times»
jüngst für einen Forschungsstopp aus-
sprach, sofern Chinamitmachen wür-
de. Auch die Schweiz möchte zu die-
ser Diskussion beitragen und wird,
wie dasDepartement vonGuy Parme-
lin gestern bekannt gab, 2027 in Genf
einen KI-Gipfel ausrichten. 18

«Diemeisten Jobs
werden nicht von einer
KI ersetzt, sondern von
einemMenschen, der
weiss, wieman die KI
am besten nutzt.»

Matt Shumer
CEO vonOthersideAI

Grossbritannien Der Skandal um Se-
xualstraftäter Jeffrey Epstein stürzt das
britische Königshaus ins Chaos: Die
Polizei hat den früheren Prinzen An-
drew festgenommen und durchsuchte
das Herrenhaus Wood Farm auf
dem Gelände des Königsschlosses von
SandringhamnachetwaigenBeweisen.
Dem66-Jährigenwird Fehlverhalten in
einem öffentlichen Amt vorgeworfen.
Andrew soll in seiner früherenRolle als
Handelsbeauftragter vertrauliche Do-
kumente an den 2019 gestorbenen US-
Unternehmer weitergeleitet haben.

Im BBC-Frühstücksfernsehen wur-
deLabour-PremierKeir Starmer zuden
Epstein-Files und ihren Folgen für das
Königreich befragt. Der Regierungs-
chef und einstige Chefankläger forder-
te erneut von allen Beteiligten dieHilfe
zurAufklärungderVorwürfe.Diesgelte
auch für Andrew: «Niemand steht über
demGesetz.»

König Charles III. reagiert
«mit grösster Besorgnis»
Die Nachricht über die Festnahme sei-
nes jüngeren Bruders nahm König
Charles III. «mit grösster Besorgnis»
zur Kenntnis. «Lassen Sie mich klar-
stellen: Das Gesetz muss seinen Lauf
nehmen», teilteermit. Fürdievollstän-
dige, faire und angemessene Unter-
suchung der Vorwürfe könne sich die
Polizei auf die «uneingeschränkte und
vorbehaltlose Unterstützung und Mit-
wirkung» verlassen.

Zwölf Stunden nach seiner Verhaf-
tung wurde der Ex-Prinz wieder frei-
gelassen. Die Ermittlungen dauern an,
wie die Polizei mitteilte. (chm/dpa) 7

Ein ungeschriebenes Gesetz besagt: Debütiert eine Sportart an Olympia, holt die
Schweiz Gold. Mit ihrem Triumph im Ski-Bergsteigen setzt Marianne Fatton diese
Serie fort und sichert der Schweiz die sechste Goldmedaille an Olympia 2026. Die
Männer gehen trotz zwei Läufern im Final leer aus. 36 Bild: Dustin Satloff/Getty Images

Katastrophe Die Kritik an den Walliser
Behörden imNachgang zum Brand von
Crans-Montana war in Italien heftig.
Nun haben sich in Bern die Strafverfol-
gungsbehörden Italiens und des Kan-
tons Wallis zu Gesprächen getroffen.
Dabei wurde vordergründig viel Einig-
keit betont und auf böseWorte verzich-
tet. Im Fokus: Der römische Staatsan-
waltFrancescoLoVoi, der für Italiendie
Ermittlungen leitet. InPalermo lernte er
einst bei den ermordeten Mafia-Jägern
Falcone und Borsellino. Später nahm er
esmitRegierungsmitgliedernwieMelo-
ni und Salvini auf. Lo Voi gilt als diskret
undknallhart. AngehörigederOpfer se-
hen in ihm eine Garantie für ernsthafte
Ermittlungen. (jus) 6

Obwalden 14,7 Millionen Franken Ge-
winn weist die Obwaldner Kantonal-
bank (OKB) für das vergangene Jahr
aus. Die Bilanzsumme wuchs auf 6,3
Milliarden, das Eigenkapital auf 565,9
Millionen Franken. Auch die Hypothe-
karforderungen legten um 190 Millio-
nen zu. Trotz volatiler Börsen und ge-
stiegenem Aufwand konnte sie den
Bruttoerfolg um 7,3 Prozent auf 74,8
MillionenFrankensteigern.Positivent-
wickelte sich auch das Zinsengeschäft.
Profitieren vom guten Geschäftsgang
derOKBkannderKantonalsEigner:Er
erhält 9,2 Millionen Franken als Ge-
winnausschüttung und Abgeltung der
Staatsgarantie. Das sind 577'000 Fran-
ken mehr als im Vorjahr. (mu) 22

Ob- undNidwalden Ab Juli 2026 arbei-
ten die Pro-Senectute-Stiftungen Ob-
walden und Nidwalden auch offiziell
als eineOrganisation – als Reaktion auf
den raschen und starken Anstieg der
über 65-Jährigen.Der neue Stiftungsrat
soll dannmit einemCo-Präsidiumstar-
ten. Bereits seit einem Jahr ist die Ge-
schäftsleitung vereint, nun folgen die
rechtlichen, organisatorischen und fi-
nanziellen Schritte. Der Entscheid ba-
siert auf den Ergebnissen des gemein-
samen Projekts «Gemeinsam stärker».
Ziel ist eine effizientere Nutzung von
Ressourcen und eine Ausweitung des
Angebots. Die Standorte Sarnen und
Stans bleiben jedoch weiterhin be-
stehen, ebenso die regionalen An-
sprechpersonen. Für die Seniorinnen
und Senioren soll sich nichts ver-
schlechtern – im Gegenteil: Neue Ni-
schenangebote sind geplant. (inf ) 21
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Nächste KI-Revolution: ChatGPT
entwickelt sich nun selbst weiter
Die Intelligenzentwicklung wirdmassiv beschleunigt – 50 Prozent der Bürojobs sind in Gefahr.
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Pro Senectute bündelt
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